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1 dienſtag den 25. Mai 1802. 


Presburg vom 14. Mai. 


* 
Den 12. war dir fo feierliche als 
freudenvolle Tag, an welchem Ihre 
K. K. M. M. unſere Stadt mit Al⸗ 
lerhoͤchſtihrer Gegenwart begluͤckten, und 


ben feierlichen, Einzug bieſelbſt hiel⸗ 


ten. Schon um 4 Ut früh gieng die 
ernannte Deputazlon der Ungariſchen 
Reichsſtaͤnde nach Schloßhof ab, um 
Ihre K. K. M. M. nochmahls einzu⸗ 
laden und zu bewillkommen. Nach 9 
Uhr parabirten die uniformirten ſaͤmmt⸗ 
lichen Buͤrger Korps, unter An fuͤh⸗ 
rung des Stodthauptmanys Joſeph 


v. Santa und ihrer Hauptleute, mit 
flingendem Spiele und fliegenden Fah⸗ 


1 
I 


wo fie innerhalb vom kaurenzerthor in 
der Laurenzergaſſe, durch die Sattler⸗ 
gaſſe am Fiſcherthor, uͤber den groſſen 
Platz bis zum Primazialpallaſte zu bel⸗ 
den Seiten Spalier machten. um die 
nehmliche Zeit ruͤckte das bier garniſo⸗ 
nirende Erfherzog Ferdinandſche, fo wie 
auch das Herzog Albertſche Kuͤraſſier ⸗ 
Regiment in größter Parade auf den 
Barmherzigen ? Plotz aus, wo fe bis 
zum Laurenzerthor Fronte machten. 
um 11 uhr kamen die Reich sdeputir⸗ 
ten von Schloßhof wieder zuruck, wor⸗ 
auf ſodann die verſammelten Staͤnde 
und Magnaten des Ktichs. ſich in 
größter Pracht nach den auf der Fuͤrſten⸗ 
Allee fir Ihre K. K. M. M. zubereite⸗ 


zen in größter Galla durch die Stadt, en zieh Zeltern verfügten , um Allet⸗ 
u ‚bie 


Ur- 


> on, . 
Kur alda zu empfangen. 
Ahr Mittags langten Jhre 
K. K. M. M. zur Freude aller Anweſen⸗ 
den und des ganzen Landes im er wuͤnſch⸗ 
ten hoͤchſten Wohlſeyn daſelbſt an, und 
wurden von den verſammelten Staͤnden 
und Magnaten des Reichs unter wir⸗ 
derholtem Vivarcufen ehrfurchts voll 
empfangen Ihre K. K. M. M, be⸗ 
gaben ſich hierauf, begleitet von den 
Staͤnden und Magnaten des Reichs, 


in das Zelt, wo der Erzbiſchof von 


Kolorja, im Nah men der Reichsſtaͤnde, 
eine ſehr ſchoͤne Bewillkommungsrede 
hielt, welche von Sr. Majeflät in den 
guädigfien und huldreichſten Nussrditen 
erwiedert ward. 

Darauf wurden zum erſtenmahl die 
Kanonen geloͤſet und es erfolgte der 
feierliche Einzug in folgen der Ordnung: 
1) Die anweſenden Biſchoͤfe; der ſaͤmmt⸗ 
liche Klerus und mehrere Deputirte in 
ihren Gallo wagen. 2) Eine Abtheilung 
des Herzog Albertſchen Kuͤraſſter⸗-Regi⸗ 
ments. 3) Zwei K. K. Vorreiter 4) 
Die Stallmeiſter der Magnaten in 
größter Galla, vor denen die koſtbaren 
mit Pracht gezierten Handpferde gefuͤh⸗ 
ret wurden, daun die Hauseffisiere zu 
Pferde. J Zwei Hof ⸗Fouriete zu 
Pferde. 6) Die Herren Deputirten, 
Kammerherren und Hofbeamten in 
Gallakleidern zu pferde. 7) Die gehei⸗ 
men Statsraͤthe, Magnaten und 
Reichsbaronen zu pferde. 80 Der Kb: 
nigl. Oberſthofmeiſter. 9) Die Diener 
ſchaft Ihrer K. K. M. N. zu Fuß 
mit entbloͤßtem Haupte. 10) Se. 
Koͤnigl. Hoheit der Erzherzog Palatin 


zur Seite der 


Ibte K. K. M. M. von den 
lichen Stadtmagiſtrate dieſer Koͤnigl. 


iu Pferde, zu deſſen Linken der Obecſt 
bofmeiſter Se. Koͤnigl. Hobeit, Graf 
v. Szapary, dann zwei Kammetherren 
endlich der Stallmeiſter ritten. 11) Ihre 
K. K. Apoſtol. Majeſtäten in einem 
praͤchtigen offenen Gollawagen, rechts 
Biſchof von Batſch, 
Freyherr Emerich v. Pereny, mit dem 
Kreuz, zu pferde. 12) Die böchften 


Hofbeamten zu Pferde. 13) Die Edel⸗ 


fuaben und die Koͤnigl. Ungariſche 
kelbgarde. 14) Die K. K. Frau Oberſt⸗ 
hofmeifterin , begleitet von zwei Hof⸗ 
damen, in ian Wagen. 17) Der 


Reiſewagen Ihrer K. K. Majeſtaͤten. 


16) Endlich machte den Beſchluß eine 
Kompagnie Grenadiers, und eine Ab⸗ 
theilung des Herzog Albertſchen Kuͤ⸗ 


raſſier⸗ Regiments. Der Zug gieng, 
N beym duͤrren Mauththore hinein, durch 


die vier Eimergaſſe, Über den Varm⸗ 
herzigen ⸗ Platz zum Laurenzerthor, wo 
ſaͤmmt⸗ 


Freyſtadt ehrfurchtsvoll empfangen wur⸗ 


den, und der Stadtrichter, Johann 
v. Karner, unter einer zierlichen Anrede 
Sr. Maſeſtaͤt auf einem prächtigen 
Polſter die Schlüffele der Stadt übers 


reichte. Nachdem Se. k. k. Maſeſtaͤt 
dieſelben in den huldvollſten Aus bruͤcken 
dem Stadtmagiſteat wieder zuruͤckgege⸗ 


ben batte, ſchloß ſich der ſaͤmmtliche 
Magistrat mit entbloͤßtem Haupte ne⸗ 
ben den Wagen an 


Ein zweites Ka⸗ 
nonenſaloe verfündigte den Eintritt 

Ihrer k. k. Mafeſtaͤten in die Stadt. 
Der Zug gieng ſodann weiter durch 
die lange Gaſſe in der von den ſaͤmmt⸗ 
e 
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lichen Buͤrgerkorps gemachten Spalier 
fort. durch die auf dem Hauptplatze 
neben dem Rathhauſe und der Jeſui⸗ 
terkircht errichteten prächtigen Ehren: 
pforte nach dem Primaziaſpalloſte, wo 
Allerhoͤchſtdieſelben von dem in Ponti- 
ficalibus verfammelten Klerus empfan⸗ 
gen, und ſodann von dem Erzbiſchof 
von Koloeza, unter Aſſiſtirung meh⸗ 


terer Biſchoͤfe und Praͤlaten, nachdem 


Allerhöchſtdieſelben auf den dazu bes 
reiteten Poͤlſtern knieend das Kreuz ges 
kuͤßt hatten, mit dem Weihwaſſer bes 


ſpreuget wurden, und den feierlichen 


Segen erhielten. Hierauf verfuͤgten 
ſich Ihre K. K. M. M. unter Vor⸗ 
tretung der hohen Geiſtlichkeit begleitet 
von den Magnaten und Staͤnden des 
Reichs, in die Primazial = Kapelle, 
wo von dem Erzbiſchof von Kolorza 
ein feierliches Te Deum Laudamus 
abgeſungen ward, und das dritte 
Kanonenſalbe erfolgte, welches von 
dem auf dem Barmherzigen » Platz pa⸗ 
"radirenden Erzherzog Ferdinandſchen 
Jafanterie-Regimente aus dem flei⸗ 
nen Gewehr dreimahl erwiedert wur⸗ 
dt. 
(Die Fortſetzung folgt.) 


London vom 7. Mai. 


Die vornehmſten Kaufleute, welche 
vach dem feſten Lande handeln, haben 
geſtern, am Eten Mat, eine Verſamm⸗ 
lung gehalten, und uͤber das Vorha⸗ 
ben des Poſtdirektorii zur Veränderung 
der biiden bisherigen Poſttage auf 
dei Politage zu beralhſchlagen. Sie 
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hen wuͤrden. 


neue Poſteinrichtung hielt. 


holungstag; er 
Bei den neuen Poſttagen würde nicht 


- ausgeführt werden. 


um die Beibehaltung der alten Pofl⸗ 
tage nachzuſuchen und einmuͤthig gegen 
die vorgehabte Veraͤnderung ihre Mitz⸗ 
billigung auszudruͤcken. Man glaubt, 
daß der Miniſter die Wuͤnſche der Kauf⸗ 
leute erfuͤlen und alles beim Alten 


; baben enmüthig den Beſchluß geſoßt „ 


laſſen werde. Das Generalpoſtamt 


hatte anzeigen laſſen, daß künftig vom 
17ten Mai die Poſten nach Frankreich, 
Holland und Hamburg, anſtatt des 
Dienſtags und Freitags, am Mon⸗ 
tage, Mittewochen und Freitag abge⸗ 
Dieſe Bekanntmachung 
vtranlaßte die Verſammlung jener 
Kaufleute, worin Herr Hankey eine 
heftige Rede gegen die entworfene 
Dieſe 
ſagte er, wuͤrde das ganze Handels⸗ 
ſyſtem in England derangiren. Der 
Sonntag ſey ein Heil. und ein Er⸗ 
müffe es bleiben. 
ein Hut Zucker mehr aus England 
Bei den bishe⸗ 
rigen Poſttaͤgen haͤtte der engliſche 
Handel hoch gebluͤbht ꝛce. Hierauf 
ward die Proteſtazion gegen die neu 


entworfene Poſtelnrichtung von mehr 


als 100 angeſehenen Kaufleuten un⸗ 
terzeichnet; es ſollen weitere Unter⸗ 
fhriften in der kondon Tavern und 
kleyds Kaffeehauſe geſammlet und 
dann das Memorial dem Herrn Ad⸗ 
dington uͤbergeben werden. 
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: A ver tiſſem ent e. 


„ 


Wir Franz der Zweite, von Gottes 
Gnaden erwaͤhlter roͤmiſcher Kai⸗ 
fer, zu allen Zeiten Mehrer des 

Reichs, König, in Germanien, 
Hungarn und Boͤhmen, Galizien 
und kodomerien ?c. Erzbe 
Oeſterreich, Herzog von Burgund 
und von Lothringen, Großherzog 

von Toskana zꝛc. 2c. ö 
ach der Beendigung eines eben fo 
langjährigen als koſtſpieligen Krieges, 


war L u Sorgen, Air 
rer Finanz⸗ Ho e aufzutragen, nicht 
nur die Nafe de Iinſer den berhents 
gen Anlehen, weſche Wir und Unſere 
lorreichen Vorfahren ju perſchiedenen 
remden Staaten gemacht haben, aus⸗ 


zahlen zu laſſen, ſondern auch den Be⸗ 


trag der davon rückſtändigen Zinſen 


und der zur Zurückzahlung verfallenen 


Kapitalsbetraͤge, welche des Krieges 
wegen nicht berichtiget wurden, Uns 
vorzulege 
fen haben Wir Uns uͤberzeugt, daß die 
Ruͤckſtaͤnde an Intereſſen und Kapitals⸗ 
raten die Summen uͤberſteigen, welche 
Wir, nach der Lage Unſerer Finanzen, 
gegenwärtig zu ihrer Berichtigung wid⸗ 
men können, und daß es daher unum⸗ 
aͤnglich noͤthig iſt, eine allgemeine die⸗ 
er lage angemeſſene, auf feſien Grund⸗ 
ſätzen beruhende Maßregel zu ergreifen, 
wodurch allen Theilnehmern der be⸗ 


nannten Anlehn, eine zwar allmaͤhlige 


aber vollſtandige Berichtigung alles 
deſſen, was ihnen gebuͤhret, verſichert 


rzog von 


1 * u Be 
Aus den hierüber erhaltenen Auswei⸗ 


vollſtaͤndig getilget ſeyn. 


gazionen der Wiener » 


c) durch die letzten 5 
von 1821 bis einſchließi 
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nte lig enz b Latt zu Ni 42. 


wird. In dieſer Abſicht haben Wir 


folgende Verfügungen beſchloſſen: 


1) Alle dieſe Anlehn ſollen auf glei⸗ 
che Art behandelt werden, ſofort in 
dieſer Ruͤckſicht ein Ganzes ausmachen, 


und nur einzig nach den Laͤndern und 


Staͤdten, in welchen ſie aufgenommen 
wurden, eingetheilt werden. Der Zins 
ſenfuß bleibt aber eben derſelbe, wel⸗ 
cher in den urſpruͤnglichen verſchiedenen 
Anlehnspatenten (Schuldverſchreibun⸗ 
gen) feſtgeſetzt iſt. j i 
2) Zu dieſem Ende werden Wir für 
den Geſammtbetrag jeder Anlehnsab⸗ 
theilung neue Anlehnspatente (Schuld⸗ 
verſchreibungen) und ad 
tadt = Bank 

ausfertigen faffen.- 
3) Mit dem gegenwartigen Jahre 


1802 angefangen, wird jährlich, nebſt 
den la den 


en laufen fen, der Betrag eines 
halben Jahres der ruͤckſtaͤndigen, bis 
zu deren gaͤnzlichen Tilgung regelmaͤßig 
berichtiget werden. I 

4) Die theilweiſen Kapitalszuruͤck⸗ 


zahlungen werden mit Ende des Jahrs 


1806 ihren Anfang nehmen, und in 
zwanzig auf einander folgenden Jahren, 
auf nach 5 455 Art bewerkſtelliget 
werden: 

a) Mit Ende eines jeden der fünf 


Jahre von 1806 bis einſchließig 1810 


er zwei und ein halbes vom Hun⸗ 
ert, i 0 
b) durch zehn Jahre, als von 1811 


bis einſchließig 1920 jedesmal fuͤnf vom 


Hundert, und endlich 

Jahre, das iſt, 
1825, jedes⸗ 

mal fieben und ein halbes vom une 

dert, zur Abtragung der gouzen Schuld 

gewidmet werden, und auf ſolche Art 

wird die elbe am Ende dieſes Zeitraums, 
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Anlehusabtbeilung, durch das Loos ge: 


ogen, und diefeiben werden ſodann in 


ſenen Anlehen, welche Unſeren Finan⸗ 
zen zur Laſt bleiben und wovon Wir 
ſowohl die Intereſſen als das Kapital 


in Unſerer Haupt = und Reſidenzſtadt 
Wien, auf die hier oben feſtgeſetzte 
Weiſe, bei Unſerer Univerſal⸗Staats⸗ 
ſchuldenkaſſe, werden berichtigen laſſen: 
Weswegen Wir auch ER 
8) Unſere geheime NKredirsdirefzion 
angewieſen haben, die Obligazionen 
dieſer letzterwaͤhnter Gattung gegen an⸗ 
dere von Unſerer Hofkammer, welche 


5 beſſern Verſtaͤndlichkeit und Brauch. 


arfeit für die Eigenthuͤmer, in eben 
derſelben Sprache wie die alten, aus⸗ 
zufertigen find, umwechſeln zu laſſen. 
) Die neuen Obligazionen ſollen 
auf den Namen der e der 
alten ausgeſtellt, und ſetztere binnen 
der noch bekannt zu machenden Friſt, 
Unſerer Univerſal Staatsſchuldenkaſſe 
zur Umwechslung uͤbergeben werden. 


Gegeben in Unſerer Haupt ⸗ und Re⸗ 
ſidenzſtadt Wien am a2ten April 1803. 
191 5 * Franz. . & 


Prokopp Graf m Lehanzki „ koͤnigl. 


boͤhmiſcher oberſter, und E 4 
Abe cher Ae 
RR re Majeſtaͤt hoͤchſteigene 
efe . i f 
75 Leopold Freiherr v. Haan. 


* 


Amortiſazionsedikt 
des k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
x nmiums. * 


Nachbenannte von der ſielzer Kreis: 
kaſſe uͤber berichtigte Kriegsdarlehnsbe⸗ 
träge ausgefertigte Zahlungsquittungen, 
als: fuͤr das Dominium Dzieeionow 
für die zweite Rate des Jahrs 1798 
per 86 fl. ehn. 43 kr. ſub Nro. 3106. 
Ado. den 18ten April 1798, für das 

Dominium Oſſiek fuͤr die zweite Rate 
des Jahrs 7799 per 857 fl. rhn. 2 kr. 
fub Nro, 8257. ddo; aten Juli W fe 
und für das Dominium Proskow für 
das quartum genus hominum vom Jahr 
1707. per 20 fl. rhu. ſub ro, 6484. 
ddo. z0ten Auguſſ 1707. ſind in Vers, 
luſt gerothen, daruͤber von dem ſiedlzer 
Kreisamte, die fiatt dieſer Quittungen 
geltenden Zeugniſſe, ausgefertigt, und 
dieſe vor dem Aerarium an Zabhlungs⸗ 
ſtatt bereits angenommen wohin. 
art ds 

g & Fi 


Damit inun mit den vorbefa 
Quittungen, ſofern folche etwa in Vor 
ſchein kommen ſollten, kein nachtheili⸗ 
er Gebrauch gemacht werden moͤge; 

o werden die drei obbenanten ſiedlzer 

Kreiskaſſequittungen ſud Vro. 3106, 

8257 und 6484 hierdurch auſſer Kraft 

e'egt, und unter einem die nöthigen 

Einſeitungen getroffen, daß ſolche bei 

keinem Landesfuͤrſtlichen Amte 

Kaſſe an Zahlungsſtatt angenommen 

werden. Welches daher zur allgemet- 

nen Wiſſenſchaft damit ſich jedermann 
vor Schaden zu verwahren wiſſen moͤge, 
bekannt gemacht wird. 

Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, Sr. roͤm k. k. apoſtoli⸗ 
chen Maſeſtaͤt wirklicher geheimer 

‚ath und weſtgaliziſcher Landesgon⸗ 
verneur. 8 


Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. | 


Johann edler von Platzer. 


— 


Ankündigung. 

Da die Verpachtung des Malagos⸗ 
szer ſtaͤdtiſchen Propinazionsgefaͤll am 
letzten Oktobet d. J. erloͤſcht, und dies 
ſes Gefaͤlls mittelſt Verſteigerung am 
asten Juli l. J. in Malagosez wieder 
auf ein Jahr, das iſt vom ıten No⸗ 
vember l. J. bis Ende Oktober 1803. 
verpachtet werden wird, ſo wird ſolches 
5 Jedermanns Wiſſenſchaft mit dem 

eiſatz kund gemacht, daß die Pachtlu⸗ 


ſtigen ſich am beſtimmten Tag fruͤh um 


9 Uhr in Malagose; einzuſinden, und 
den loten Theil des Praͤzium fiſei, 
welches in 217 fl. rhn. 30 kr. beſteht, 
als Bıdtun mitzubringen, und ſolches 
vor der Pisitagiom zu erlegen haben. 
Konskie den 9. Mai 180. 
In Ermanglung des Herrn Kreishaupt⸗ 
manns a 
. Weyrother, 
iter Kreiskommiſſaͤr. 1 


oder 


W 


5 Vom Magistrate der Stadt Leipnik 
or⸗ 


im Markgr. Mähren, prerauer Krei⸗ 
ſes wird dem uͤber 30 Jahre abweſen⸗ 
den hierortigen Buͤrgerſohne und aus⸗ 
gelernten Chyrurgus Karl Czabak be⸗ 
deutet: dat fein Vater gleichen Na⸗ 
mens geweſener hieſige Schanksbürger, 
und Strumpfſtrieckermeiſter am 28ten 
Oktober 1705 mit Hinterlaſſung, eines 
ſchriftlichen Teſtamentes, worin der⸗ 
ſelbe mit einem bis Ende Dezember 
1801 auf 1383 fl. thn, 37 kr. 2 2/3 dr. 
angewachſenen Erbantheile bedacht wur⸗ 
de, verſtorben ſeye. 0 
Derſelbe hat daher entweder ſelbſt, 
oder im Verhinderungsfalle durch einen 
hinlaͤnglich Bevollmächtigten dieſes fein 
Erbtheil binnen 1 Jahre hierorts 
fo gewiß zu erhoben, als im widrigen 
daſſelbe noch weitershin als ein Kura⸗ 
telsvermoͤgen behandelt werden würde. . 
Leipnik, am 2. Maͤrz 1802. 1 


5 : N a ch r i ch te 

Unterzeichneter wird von dieſer Wo» 
che anfangen alle Freitage und Sonn⸗ 
abend Nachmittag um 2 Uhr in ſeiner 
Wohnung in der Grotzgergaſſe Nro. 28. 
Kinder von unbemittelten Eltern un⸗ 
entgeldlich mit der Kuhpocke zu inoku⸗ 


licen. 5 \ : 

Wahlburg, 5 

Wundarzt und Acoucher, 3 

— 2 — 
Von Seiten der k. k. krakauer Land, 
rechten in Weſtgolisien wird mittelſt 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des 


bochwurdigen Vernhard Piegolewakf 


ndrzeiower Abten gehörige auſſer 
Kurs geſetzten Kupfermunz, mittelſt 
Öffentlichen unterm zgten Inni er 


— 


hei biefen k. k. Landrechten abzubalten⸗ 
den kizitazion, wird verkauft werden. 
Alle Kaufluſtigen haben daher Zur 


Lizth ung der gedachten Anpfermünze | 


am obbeſtimmten Tage um 9 Uhr Vor- 
mittags bei dieſen k. k. kandrechten fich 
einzufinden. 15 * 
Krakau den 24. April 1802. 
Joſeph von Rikorowiez. 
Joſeph von Kronenfels. 


rzorad. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer kandrechte in We n. 
5 Elsner. 1 
5 3 —— 


SS 


Von Seiten der k. k. krakauer 


Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wir? mittelſt ge⸗ 


genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß auf Anſuchen der Glaͤubiger der 


Joſeph Wolskiſchen Konkursmaßſe eine 
oͤffentliche Lizitazion der zur gedachten 
Konkursmaſſe gehörigen im konskier 
Kreiſe gelegenen Guͤter Czermno und 


Dlfjandwice wie auch der Antheile in 
Piaskowa und Piekarzew von hieraus 
dekretirt, und der Termin zur Abhal⸗ 
tung dieſer Lizitazion auf den zcten 
Juni 1. J. um 9 Uhr Vormittags feſt⸗ 
geſetzt worden ſey. r 


Alle Kaufluſtigen Haben daher am 


geſagten Tage und zur beſtimmten 
Stunde bei dieſen k. k. Landrechten 


ſich einjufinden , wo es ihnen frei ſtehet 
den Schaͤtzungswerth und die von den 
Glaͤubigern n een 5 


gungen in der Landrechtsregiſtratur 


einzuſehenn. 2 
luch alle auf dieſen Gütern fiher- 


gruen Gläubiger , Ye te beſon⸗ 
dere Vorladung zu gewirtigen haben, 
werden mittelſt gegenwaͤrtigen 


ikts 
vorgerufen mit der Warnung: daß jene, 
die ſich innerhalb der feſigeſetzten Zeit⸗ 


ur 


Kaufſchillinge nachſuchen muͤſſen. 
e 
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feiſt nicht einmelden, weder an den 
Kaͤufer dieſer Güter, noch an die 
Güter ſelbſt ein Recht mehr haben, 
ſondern ihre Genugthuung an dem 


den aten Mai 1802. 
Joſeph von Rikorowiez. 
oſeph von Kronenfels. 


Le Brzorad. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſſgalizien. 
)))) 


Nro. 45. 
2 Am 22. Mai. 8 
Der Herr Joſeph von Roſenwerth, 
eamter mit Familie, wohnt in der 
Stadt Nro. 174. IB 
Der ge Baron Alois Soldenhof mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 237. l 


f Am 23. Mai. 

Der k. k. Verp flegsoffizier Herr Gans, 
ſterer mit zween Toͤchtern nud einem 
Privatdiener, wohnt auf dem Stra⸗ 
dom Nro. 16. 55 


J Der k. k. Zolleinnehmer Herr Anton 


Krieglacher mit Familie und zween 
Bedienten, wohnt auf dem Stra: 
dom Nro. 16. N 

Der Herr Graͤnzkammerer Onuphrius 
Kaminski mit 3 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. gr, 

Der 


2 gere kowski, e 


— 


| Verſtorbene in Krakau und den Vor 


. : = 9 - 
— \ 
Der k. k. Kaſſekontrolor Herr Simmel 
9 wohnt in der Stadt Nro. 


barmherzigen Brüdern in der Stadt 


ro. 469. 
Die Soppia Fladrowa ‚ KSpitalweib, 
80 Jahr alt, an Schwäche, i in der 
Stadt Nro. Bu 
Am 22. 
2 Kaufmann In daß en ſeine 
chter Thekla, 1 ½ Jahr alt, an 
ne Sf hi igkeit, in der Stadt 
Nro. 352. 


en 


so Jahr alt, an der Abzehrung, im 
Sr. a kr auf der Weffola Rro. 
221. 

m Herrn Advokaten von Beldowski 
feine Tochter Anna, 3/4 Jahr alt, 
Br en, in der Stadt Nro. 


Dem Fleicchbanermeiſtet Albert Cigan⸗ 
a ie ſein Sohn, auf dem Kleparz 
Fro. 285. 


Her A0 0b B88. l a0 Tagßföhn rr, ö 
40 Jahr alt, an der Lungenſucht, 
dei den K Bruͤdern in der 
93 

2e, Motbias Muzyk fein 
ph, 14 Tag alt, an Kon: 
N onen, auf dem Sande Nro. 116. 

Du Joſeph Morſ⸗ 8 ein Knecht, 22 

Jahr alt, an? rbrennung, bei den 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229. iſt der 


[S chematis mus 
für das = 
Königreich Weſtgalizien 
auf das Jahr J : 
0 2 
gebunden für 1 fl. rhn. 8 kr. zu haben. 


e Marttpreife 
vo m aten Mai 80 


kr. fl. kr. 

= Bu Kor re 150 4 8 
— Korn 15 — — 

— — Gerſten 15 — 500 
— — Haber — 1 —.— 

— — Pirſe. — 4. 
— — Eiroſen 30 — 


Gideukt und verlegt bei Jofeph Georg Traßler, k, f. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


